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ALPENZEITUNGLiebe Leserinnen und Leser der ÖAZ, Alpinisten als Werbeträger lösten an-fangs in mir eine gewisse Zufrieden-heit aus: wir, die einst belächelte Krax-lertruppe, sind in der Mitte der Gesell-schaft angelangt! Zugleich glomm ein Signallämpchen auf: damit kommt Geld ins Spiel – ist dadurch nicht die Unschuld verloren gegangen?! Alles wird Ware, Werbung, Kommerz, was meist die Sache zerstört, um die es geht. Mit-
tels alpiner Akrobaten bewirbt man Dinge, die käuflich nicht zu haben sind: Freiheit, Abenteuer, Liebe, Anerkennung – und möchte in Wirklichkeit eine Versicherungspolizze, ein Geländeauto oder einen Eckerlkäse verkaufen. Was immer dies über die Entwicklung aussagt – bleiben wir neidlos auf dem Boden: die Beträge, um die es hier geht, muten gerade-zu rührend an gegen die obszönen Summen, die für Tennis- oder Fußballspieler im Umlauf sind. Trotz mancherlei Bemü-hungen, das seit jeher vorhandene Konkurrenzdenken ins Korsett von Wettbewerben zu pressen, taugt der Berg-Sport infolge von unmessbaren Komponenten nicht wie passive Zuschauersportarten zur Massen-Religion, mit den Stars als neuen Göttern, den Sportstätten als Tempeln, zugleich auch allen inneren Widersprüchen von Religionen. Die einst „schönste Nebensache der Welt“ wurde zum lukrativen Mil-liardenbusiness, samt Mauscheleien und Millionenbetrüge-reien bei Sportverbänden, Dopingschwindel – und einer den-noch erstaunlichen Schar von Gläubigen! Was aber sollte da-ran erstrebenswert sein, Klettern und Alpinismus auf eben diesen Weg zu führen (wie einst im Dritten Reich oder im Ost-block), außer für eine potentielle Funktionärskaste? Welche 
Top-Alpinisten hätten es denn zu Reichtum im landläufigen Sinn gebracht? Allenfalls zu einem anständigen Auskommen wie in einem bürgerlichen Beruf. Erlöse aus ihrer Passion ha-ben sie doch meist in weitere, oft riskante, aus merkantiler Sicht jedenfalls sinnlose Unternehmungen investiert. Und letztlich: Wie bemisst man eigentlich „Reichtum“? Das kön-nen alle alpinen Amateure nach einem Blick in ihre private Erinnerungs-Schatzkiste beantworten: Jeder einzelne ein Da-gobert Duck in seinem Trillionen-Taler-Bad! Adi Mokrejs
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